
1.Vernetzung 
Tobias Reuter & Olivia Kipf

Wer könnte Verantwortung für den Aufbau von solchen externen 
Vernetzungsstrukturen (z.B. Runde Tische) übernehmen?

Was brauchen Sie, damit solche Netzwerkstrukturen dauerhaft gepflegt werden?

BEM 
Dialog in 

Berlin Regelmäßiger 
Austausch

Runder Tisch 
für die grüne 
Branche ab 

März 22 Online-​
Formate in 
Pandamie-​

Zeiten

Ein 
Schwerpunkt(/
Fokus-)thema 

pro Runder 
Tisch

Alternativ-​
formate neben 

großen 
halbjährlichen 

Veranstaltungen

Beratung zu 
individuellen 
BEM-​Fällen

Insbesondere 
zum Thema 
psychische 
Beeinträch-​

tigungen

Synergieeffekte 
und Erfahrung 

durch Vernetzung 
bestmöglich 

nutzen

Herausforderung: 
fehlende, zeitliche 

Ressourcen

Austausch 
via E-​Mail zu 

speziellen 
Fragen

Austausch per 
WhatsApp zu 

speziellen 
Fragen

Impuls-​
vorträge

Idee: Stammtisch 
für 

Schwerbehinderte

Werbung 
für die 
Veran-​

staltungen

Persönlicher 
Austausch

Idee: Erfahrungs-​
austausch im 

Ruhrgebiet (ggf. 
ab nächstem Jahr) 

- hybrid

Verantwortlich-​
keiten zu 

Schwerpunkt-​
themen rotieren

Themenvielfalt 
(andere 

Blickwinkel)

Organisations-
team

Expert*innen-​
Runde 

Schwerpunkt 
BEM 1x 
jährlich

Runder Tisch 
für den 

Öffentlichen 
Dienst 

(JV/Polizei)

Möglichkeiten für 
informellen 

Austausch zwischen 
und nach 

Veranstaltungen 
wichtig

Zeitliche 
Ressourcen

Engagement 
& Disziplin

Regionalität & 
branchen-über

grei-​fender 
Austausch

Externe 
Entscheidu
ngsträger 

*innen

Thema: 
Verbindlichkeit

Datenpool mit offenen 
Stellen aus 

verschiedenen. 
Betrieben für 

Beschäftigte mit 
Arbeitsplatzwechsel 

(Bsp. Inklusionscafeés)auch 
Beamtinnen

Bestehende 
externe 

Kontakte für 
den Neuaufbau 

nutzen

Kontaktdaten & 
Vermittlung von 

Ansprechpartner*
innen durch das 
BEMpsy Team



Wie sollte das digitale Tool aufbereitet sein, damit es für Sie nützlich ist?

Welche Inhalte sollten abgefragt werden?

Direkte, 
regionale 
Ansprech-​

partner*innen

Klare, themen-​
spezifische 

Zuständigkeiten

Chatfunktion 
(informeller 

Austausch mit 
anderen BEM-​

Verantwortlichen)
Einfache 
Usability

Kompatibel 
mit 

verschiedenen 
Endgeräten

Datenbank der 
Ansprechpartn
er*innen (pro 
Bundesland)

Schneller 
Zugriff auf 

Inhalte

Evaluations-​
möglichkeit (Bsp. 
Krankheitsbilder, 
Länge des BEM-​

Falls)

Digitale BEM-​
Akte 

(Selektions-​
möglichkeiten, 
Datenschutz)

Funktionen Inhalte

Intelligente 
Suche

Beschwerde-​
manage-

ment  inkl. 
Hilfsmöglich-​

keinen

Aktualität 
der 

Daten

Stichwort-​
verzeichnis

Newsletter 
ins. 

rechtliche 
Themen

Bestpractice: 
Newsletter 

GAW



Wen sollten wir noch als externe Akteur*innen des BEM mit berücksichtigen?

Kooperation 
mit 

Universitäten/
Hochschulen/

Kliniken

Selbsthilfe-​
gruppen 

(psychische 
Beeinträchti-​

gungen)

Ansprech-​
partner*innen 
für spezifische 

Krankheitsbilder

ReALVerbund



Welche rechtlichen Fragenstellungen begegnen Ihnen besonders häufig im BEM?
Welche rechtlichen Fragen müssen dringend geklärt werden? 

Welche rechtlichen Fragen beschäftigen Sie aktuell?
                             

2.Recht 
Andreas Schmidt Rögnitz & Anika Melzer

Wie oft muss 
das BEM 

angeboten 
werden?

Muss ich am BEM 
teilnehmen? Kann 

mich mein 
Arbeitgeber 

kündigen, wenn 
ich ablehne?

Was mache ich, 
wenn mein 

Arbeitgeber die 
betrieblichen 
Helfer nicht 

beteiligt?

Was mache ich, 
wenn mein 

Arbeitgeber externe 
Teilnehmer 

(Vertrauensperson, 
Integrationsfachdien

st, etc.) ablehnt?

Was mache ich, 
wenn mein 

Arbeitgeber mich 
zu einem BEM 

unter Druck setzt?

15 min Zeit 
pro Gruppe

Fragen der BEM-​Berechtigten
Fragen der Praxispartner*innen

Was mache ich, wenn 
mein Arbeitgeber BEM 

ablehnt? Und ggf. 
stattdessen ein 

informelles Gespräch 
mit mir unter 4 Augen 

führen will?

Anspruch auf 
ordnungsgemäße
n Ablauf des BEM

Unter welchen 
Umständen kann der 
AG grundsätzlich ein 

BEM-​Verfahren 
ordnungsgemäß und 

rechtsverbindlich 
abschließen?

Es besteht eine 
Pflicht zu BEM für 
den Arbeitgeber. 

Aber hat ein 
Arbeitnehmer ein 

einklagbares Recht 
auf BEM?

An welchem 
Punkt müssen 

Interessenvertret
ungen hinzu 

gezogen werden?

Ist das BEM nicht 
ordnungsgemäß 

durchgeführt, wenn 
der 

Kündigungsberechti
gte das BEM 

Gespräch leitet?

Ist der AG bzw. die 
Führungskraft verpflichtet 
Maßnahmen umzusetzen, 
auch wenn diese teilweise 

mit hohen Kosten 
verbunden sind?

Angst vor 
Kündigung

Wenn ich leidensgerechte 
Arbeitsbedingungen nur 
auf geringer bewerteter 

Stelle anbieten kann, kann 
ich die Rückgruppierung 

über Änderungskündigung 
vollziehen?

Haben 
Integrationsfachdi

enste ein Recht 
darauf beim BEM 

dabei zu sein?

Fragen der 
Netzwerkpartner*innen

Wie viele 
Vertrauenspe
rsonen muss 
ich zulassen?

Gibt es eine 
rechtliche 

Handhabe zu 
Datenschutz im 

Rahmen des BEM?

Können wir ein BEM 
abschließen wenn 
keine Maßnahme 
gefunden wurde 

und keine externen 
mit einbezogen 

wurden?

muss die 
Schwerbehindertenvertretu

ng und der Personalrat 
monatlich die Info 

bekommen wer ein BEM 
angeboten bekommen hat?

Beteiligung am 
BEM

Habe ich Anspruch auf ein 
BEM-​Protokoll? Habe ich 

Einfluss darauf, was in dem 
Protokoll steht? Was mache 

ich, wenn ich mit den 
Inhalten nicht 

einverstanden bin?

Wer muss den 
Rechtsbeistand 

des BEM-​
Berechtigten 

zahlen?

Wie viel 
Auskunftsrecht hat 
der Dienstherr zu 
den (konkreten) 

Ergebnissen eines 
BEM - Verfahrens?

Darf er den Berechtigten 
auffordern dazu Stellung zu 
nehmen, weshalb er bisher 
das BEM abgelehnt hat und 

es nun in Anspruch 
nehmen will ?

Welche 
Auskunftsrechte 

bestehen 
generell?

Prozess

Auskunft/ 
Information

Inwiefern 
muss der PR/ 

BR 
eingebunden 

werden?

Müssen die Reha-​
Einrichtungen 

informiert/ 
beteiligt werden?

Können BEM-​
Verfahren 

ausschließlich digital 
durchgeführt 

werden? Falls ja, was 
ist dabei zu 
beachten?

Welche 
Kommunikation muss 
mindestens mit den 
BEM-​Berechtigten 
ablaufen? Wie oft 

Nachfragen? Wie viele 
Gespräche?

Welche Rechte 
habe ich in 
Bezug auf 

meine 
Krankenkasse?

Wer kann die 
Rolle der 

Vertrauensperson 
einnehmen? ( z.B. 

Rechtsanwalt)

Was ist die 
konkrete 
rechtliche 

Grundlage für 
Vertraulichkeit?

Vertraulichkeit/ 
Datenschutz im 

BEM

Gibt es einen 
individuellen 

Rechtsanspruch 
auf ein BEM?

Bereits existierendes FAQ:
https://publikationen.dguv.de/detail/index/sArticle/4148/sCategory/156

https://publikationen.dguv.de/detail/index/sArticle/4148/sCategory/156


3.Vertrauen 
Lars Schirrmacher & Brit Leissler

1 - Welcher Titel kann für eine solche Ausbildung verwendet werden?
Bisherige Ideen sind:
Multiplikator, Beauftragter, Experte, Fachkraft, Mediator, Case-​Manager, Partner, ...
... für psychosoziale Gesundheit

BEM 
Lotse

BEM 
Pate/Patin

kollegiale(r) 
Ansprech-​
partner*in

Botschafter*in

Fachberater*in

Begleiter*in

Kümmerer*in

Vorbehalte gegen diesen 
Begriff seitens Betroffener 
("Ich brauche niemanden, 

der sich um mich 
kümmert") > wird als 

bevormundend 
empfunden

BEM 
Mentor*in

BEM 
Ambassador



2 - Welche inhaltlichen Themenfelder sollten in dieser Ausbildung geschult werden?
Bisherige Ideen zur Rollenbeschreibung sind:
-       Die Teilnehmer sollen zur Entwicklung und Umsetzung eines Plans zur Förderung der psychosozialen Gesundheit qualifiziert werden, welcher nach Implementierung im Unternehmen 
stetig weiterentwickelt werden soll. Die Teilnehmer sollen dabei befähigt werden, psychosoziale Belastungsfelder zu erkennen und daraus resultierend Strategien zur Förderung der 
psychosozialen Gesundheit zu entwickeln und entsprechend umzusetzen.
-       Zuarbeiter für BGM und BEM, auch wenn es darum geht neue Programme zu implementieren
-       Work-​Life-​Service anbieten, Berater zur Verstärkung einer Betriebssportgruppe (Beispiele), soll alle Angebote des BGM, BEM kennen – bedarfsgerecht vermitteln (Verkaufen), 
Sandwichposition der mittleren Führungsebene und der Mitarbeitenden in die mittlere Führungsebene,
 Life: familiäre Probleme, Pflegefall, Kindergartenplatz, Wohnungssuche, Sucht, Schulden, Trauer – KnowHow und Vernetzung
-       Coachingkompetenz
-       Darf nicht: Rechtsberatung, gesundheitliche Diagnose stellen à empfehlen nicht vermitteln! Therapeut oder nicht – hierarchische Skalierung vornehmen (Arzt, Therapeut, Partner) Wer 
steht drüber, wer drunter, wer daneben – Betroffener muss „sich selber therapieren“.
 Beispiel „LachYoga“ – smackhaft machen zum Ausprobieren motivieren
Beispiel: Angst in Gruppentherapie – Singen gegen Angst als Teilnehmertipp
-       Am Zahn der Zeit bleiben, neue Angebote und Innovationen sichten – auch digitale Angebote
-       Gesicht
-       Grenzen zur Therapie klären, vermitteln von therapeutischen und präventiven Angeboten (intern wie extern)
-       Scannen von potentiellen Betroffenen (Screening-​Instrumente? In tools-​box)
-       Enge Zusammenarbeit mit Arbeitsmedizin
-       Multiplikator
-       Mediator
-       Case-​Manager/in
-       Netzwerker –
-       Motivator zum Ausprobieren potentieller Lösungen
Formularbeginn

BEM 
Rahmen-​

bedingungen

Empathie!!!
Hilfesystem 
kennen ist 

wichtig!

BEM 
Betroffene ggf. 
nicht belastbar 

genug für 
diese Rolle?!

Neutralität 
muß 

gewährleistet 
sein 

(Datenschutz)

Abgrenzung (nach 
innen UND 

außen), Klarheit 
der Rolle ("wie 

weit gehe ich in 
dieser Rolle?")

Ex-​In 
Schulung hat 

ähnlichen 
Ansatz...

Gesprächsführung
(Kompetenzen 

schulen)

Wissen über 
betriebliche 

Strukturen und 
betriebliche 

Ansprechspartner

Gesetzliche 
Grundlagen

Betriebs-​
Spezifika > 

interne 
Prozesse

GENESENE 
wären aber im 
Prinzip schon 
sehr geeignet 
als Begleiter

Besser ein ganzes 
Team als lediglich 

eine einzige 
Person im 

UnternehmenEinzel-​Module 
für spezifische 

Krankheits-​
bilder?

Ehemalige 
Betroffene haben 

den besten 
Einblick in die 

Bedürfnisse der 
Betroffenen

Rollen im Betrieb 
> 

Ansprechpartner

Wissen über 
betriebliche 

Maßnahmen / 
alles aus BGM

Professionalität in 
psychologischer 

Gesprächsführung/
Hintergrundwissen 

über psychische 
Erkrankungen

interkulturelle 
Fähigkeiten 

(ethno-​
medizinisch?!)

Persönlicher Austausch 
(vis a vis) mit dem 

Betroffenen > muß 
abgeholt werden in 

seinem "depressiven 
Schneckenhaus"

Authentizität > 
Menschlichkeit 

(ehrlicher 
Austausch auf 
Augenhöhe)

Methoden lehren > 
z.B. mittels 

Rollenspielen, 
wichtige Attribute 

vermitteln für 
empathischen 

Austausch

Erste Anlaufstelle > 
individuelle 

Auseinandersetzung mit 
dem einzelnen Betroffenen 
> Problempaket definieren 

und entsprechende 
Massnahmen ableiten > 
Weiterleiten an richtige 

(interne) Ansprechpartner

Screening

Klare 
Abgrenzung 
zur Analyse / 
Diagnostik!!

Grenzen der Rolle 
kennen!! (Auch 
um Selbstüber-​

forderung zu 
vermeiden)



3 - Welche methodischen Bausteine sind insbesondere für das Online-​Lernen zu empfehlen?

Bisherige Ideen für Methoden sind:
Text, Video, podcast, spielerische Aufgaben, Quiz, ...

Rollenspiele
(Fall-​bezogene 
Identifikation)

Was macht Thema 
psychische 

Erkrankung so 
besonders (im 

Vergleich zu 
anderen 

Krankheiten)?

wichtige Attribute 
vermitteln für 
empathischen 

Austausch 
(worauf kommt es 

konkret an)

individuell 
angepasster 

Werkzeugkoffer 
für den 

Auszubildenden

Wichtig: zeitliche 
Kapazitäten 

abklären ("Wieviel 
Zeit darf ich dafür 

verwenden?")

Verhaltens-​
forschung > 

verhaltens-änd
ernde Impulse 

geben

Praktikabilität und 
Transparenz bei 
gleichzeitigem 

Datenschutz ist 
eine große 

Herausforderung

Rollenklärung, 
Leitfaden für 
Auswahl der 

potentiellen TN 
zur Schulung

Coaching für 
Auszubildende / 

paarweise 
Ausbildung für 
gegenseitigen 
Austausch ?!



4. Unternehmensleitlinien 
Merle Wünderling & Kathrin Moreno Superlano

Best 
Practice

Räume schaffen für 
"kommunikativen 

Aufenthalt" 
(Münchner 

Stadtentwässerung, 
Fr. Groß)

Welche Best Practice BSP zum Thema Unternehmensleitlinien/ Kultur, mit Fokus auf den Themen  
BGM/ BEM/ Gesundheit, kennen Sie?/

Wie können Unternehmensleitlinien lebendig gemacht/ gelebt werden?

Tag für die 
Beschäftigten, mit 

dem Ziel, alle 
Beschäftite ins Boot 
zu holen (Münchner 
Stadtentwässerung, 

Fr. Groß)

AOK, 
Physiotherapeut*i
nnen (Flughafen 

München, Fr. 
Karrer, Fr. Huber))

Gruppen für 
gemeisame 

Freizeit-/Gesundheit
saktivitäten 
(Münchner 

Stadtentwässerung, 
Fr. Groß)

Pausen
(raum)gestaltung

Veranstaltungen 
(intern, extern)

Gesundheitstag: 
Vorträge, Aktionen, 

Schlaf, 
Psychotherapie, ... 

(Flughafen 
München, Fr. Karrer, 

Fr. Huber)

2h 
Gesundheitstag 
für spezifische 

Gruppen (Fr 
Pröbstl)

Hinzuziehen  des 
Integrationsfachdien

stes und Nutzung 
der Leistungen (Fr. 
Ding; Axel Springer)

EAP (Employee 
assistance Program) 

(Beratungen, 
Workshops, 

Training), gute 
Ergänzung zum BEM 

(Fr. Röhl)

Kooperation 
mit AOK (Fr 

Pröbstl)

Team-​Rituale: 
Achtsamkeitsüb
ung integriert in 
Teamsitzungen 

(Fr. Metz)

Kurse (BGF) zu 
Achtsamkeit, 
Entspannung, 

MBSR, ...

interne 
Veranstaltungen 
zu verschiedenen 
Gesundheitsthem

en (externe 
Referenten)

Kooperationen

Fitness 
(intern), 

Kooperation 
mit Studios

Pausenangebote 
(z.B. Rückenschule 

oder 
Entspannungsrun

de) während 
Arbeitszeit

Diversity Tag, an dem sich 
Unternehmen beteiligen 

und Flagge für menschliche 
Vielfalt zeigen können: 

https://www.charta-​der-​
vielfalt.de/aktivitaeten/deut

scher-​diversity-​tag/

Partizipation

Gesundes 
Führen

kleine 
Rituale, leicht 
umsetzbar --> 
Kultur leben!

Tranparente 
Kommunikation

Gelebtes 
"Netzwerkmanagem

ent", Vernetzung 
und Transparenz 

von Informationen 
(Hr. Oelkers)

Gesundheits 
Apps (z.B. 
Humanoo)

Schritte-​
challenge im 

Unternehmen

Obstkorb 
finanziert von 
Krankenkasse

Bonusprogramm 
innerhalb des 

Unternehmens

intern 
Preise/"Krönung" 

für gesundes 
Verhalten

Rituale

Teamevents 
(Firmenlauf)

Vernetzung
Anreize für 

Mitarbeitende

Informationen 
im Intranet

https://www.charta-der-vielfalt.de/aktivitaeten/deutscher-diversity-tag/
https://www.charta-der-vielfalt.de/aktivitaeten/deutscher-diversity-tag/
https://www.charta-der-vielfalt.de/aktivitaeten/deutscher-diversity-tag/
https://www.humanoo.com/


Anreize

Welche Anreize fallen Ihnen ein, um sich als Unternehmen den Themen BGM/ BEM/ Gesundheit zu 
widmen?

GMS 
Bescheinigung 

(Hr. Belz)

Image des 
Arbeitgebers

AOK 
Qualitätsm
anagement

BEM-​ 
Prämie 
(LVR, 

10.000€)

Inklusionspreis 
für die 

Wirtschaft (Fr. 
Metz)

Veranstaltungen

Aktionswoche 
Seelische 

Gesundheit
Landesamt für 

Soziales: 
"Landespreis für 

Soziales" (Fr. 
Happersberger)

internes Ziel 
setzen (BGM): z.B. 

Rückenschule, 
Arbeitsplatzbegeh

ungen/-​
gestaltung, etc.

"Bad Practice": 
keine 

Kenntnisse 
des 

Unternehmens

DGPPN-​
Antistigma-​Preis 
(Aktionsbündnis 

Seelische 
Gesundheit, 

10.000€)

Deutscher 
Arbeitsschu
tzpreis (Hr. 

Belz)

Charta der 
Vielfalt  

(Diversity 
Tag)

offene Frage: gibt es 
"Best Practice" Bsp., 

die Management-​
Kennzahlen deutlich 

machen? (Fr. 
Schmidt, Sanacorp)

MUT-​
Tour

Great Place 
to work 
(GPTW)

10.10. 
Aktionstag 
seelische 

Gesundheit 
(Fr. Maaß)

3.12.
Tag der 

Menschen mit 
Behinderungen

Auszeichnungen/ 
Awards

Firmenlauf 
(z.B. 

Berliner 
Firmenlauf)

im Köln-​Bonner-​Raum gibt 
es jedes Jahr eine Woche 

der seelischen Gesundheit 
mit verschiedenen 
Veranstaltungen: 
https://seelische-​

gesundheit-​koeln-​bonn.de/

Kosten-​
Nutzen-​

Analyse-​Tool 
(AU vs. BEM)

"Kommitmensch" 
(Kampagne, 

Unfallkrankenkass
en und 

Berufsgenossensc
haften, Hr. Glasl)

Kampagnen

Informationen 
im Intranet

VBG Next 
(Prävention
spreis, Hr. 

Belz)

https://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/08_Gesundheit_im_Betrieb/2_Gesundheit_mit_System/gesundheit_mit_system_node.html
https://www.vbg.de/DE/3_Praevention_und_Arbeitshilfen/2_Themen/08_Gesundheit_im_Betrieb/2_Gesundheit_mit_System/gesundheit_mit_system_node.html
https://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/inklusionsamt/schulungs_und_informationsangebot/praevention_und_bem/bem_praemie/bem_praemie.jsp
https://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/inklusionsamt/schulungs_und_informationsangebot/praevention_und_bem/bem_praemie/bem_praemie.jsp
https://www.inklusionspreis.de/
https://www.inklusionspreis.de/
https://www.inklusionspreis.de/
https://www.seelischegesundheit.net/aktionen/aktionswoche/
https://www.seelischegesundheit.net/aktionen/aktionswoche/
https://www.seelischegesundheit.net/aktionen/aktionswoche/
https://soziales.hessen.de/Preise-und-Ehrungen/Landespreis-Beschaeftigung-und-Integration-schwerbehinderter-Menschen
https://soziales.hessen.de/Preise-und-Ehrungen/Landespreis-Beschaeftigung-und-Integration-schwerbehinderter-Menschen
https://www.seelischegesundheit.net/presse/pressemitteilungen/dgppn-antistigma-preis-2020-ein-zeichen-gegen-vorurteile-und-ausgrenzung/
https://www.seelischegesundheit.net/presse/pressemitteilungen/dgppn-antistigma-preis-2020-ein-zeichen-gegen-vorurteile-und-ausgrenzung/
https://deutscher-arbeitsschutzpreis.de/home.html
https://deutscher-arbeitsschutzpreis.de/home.html
https://deutscher-arbeitsschutzpreis.de/home.html
https://www.charta-der-vielfalt.de/
https://www.charta-der-vielfalt.de/
https://www.mut-tour.de/
https://www.mut-tour.de/
https://www.greatplacetowork.de/
https://www.greatplacetowork.de/
https://www.greatplacetowork.de/
https://berliner-firmenlauf.de/
https://berliner-firmenlauf.de/
https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/
https://seelische-gesundheit-koeln-bonn.de/
https://www.kommmitmensch.de/die-kampagne/
https://www.vbgnext.de/


Welche Materialien (Artikel, Checklisten, Fragebögen, Links, Videos,...) fallen Ihnen zum Thema 
Unternehmensleitlinien/ Kulturanalyse ein?

Materialien 
(Artikel, 

Checklisten, 
Fragebögen, 

Links, Videos,...)

Rehadat 

"BEM kompakt" 
(Publikation der 
Integrationsämt

er)

eLearning 
Angebote zu BEM, 

z.B. für 
interessierte 

Mitarbeitende, 
Führungskräfte, ...

eLearning (z.B. 
Förderung 

psychischer 
Gesundheit als 

Führungsaufgabe-​ 
PsyGA)

Neuigkeiten des 
Bundesministeriu
ms; Publikationen 
auf Landesebene

Evaluation 
von BEM 

Maßnahmen 
(S. 104)

Arbeitsfaeh
ig.com 

(Broschüre, 
Newsletter)

 Sag-​Ichs?​ 
(Uni Köln)

Work 
Ability 

Index (WAI)

 „Schritt für 
Schritt zurück in 

den Job“   
(Broschüre 

BMAS, Fr. Grau)

BEM-​Kompass 
(BAR Frankfurt, 

KMUs)

eLearningSelbsttest

Datenbanken, 
Publikationen

BEM

Newsletter

KAV Lehrfilm, Best-​
Practice, BEM leicht 

und verständlich 
erklärt --> Basis z.B. 

in Schulungen, 
Betriebsversammlu
ngen etc. (Fr. Große)

Video

Genesungs-​
begleiter

BEM-​
Paten

Selbsthilfe

https://www.rehadat.de/
https://www.integrationsaemter.de/bem/bem/587c8657i/index.html
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.psyga.info/fileadmin/eLearning-Tools/eLearning-Tool_Fuehrungskraefte/
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/z-neue%20Uploads/Literatur/2_BEM/PDF%20B%C3%BCcher%20und%20Brosch%C3%BCren/BEM-Netz_Broschuere_Pruemper%2C%20Reuter%2C%20Sporbert.pdf
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/z-neue%20Uploads/Literatur/2_BEM/PDF%20B%C3%BCcher%20und%20Brosch%C3%BCren/BEM-Netz_Broschuere_Pruemper%2C%20Reuter%2C%20Sporbert.pdf
https://www.arbeitsfaehig.com/uploads/z-neue%20Uploads/Literatur/2_BEM/PDF%20B%C3%BCcher%20und%20Brosch%C3%BCren/BEM-Netz_Broschuere_Pruemper%2C%20Reuter%2C%20Sporbert.pdf
https://www.arbeitsfaehig.com/de/newsletter-26.html
https://sag-ichs.uni-koeln.de/
https://www.wainetzwerk.de/de/der-work-ability-index-%28wai%29-690.html
https://www.wainetzwerk.de/de/der-work-ability-index-%28wai%29-690.html
https://www.wainetzwerk.de/de/der-work-ability-index-%28wai%29-690.html
https://www.sifa-sibe.de/fachbeitraege/archiv-si/zurueck-in-den-job/#:~:text=Die%20Brosch%C3%BCre%20%E2%80%9ESchritt%20f%C3%BCr%20Schritt%20zur%C3%BCck%20in%20den,%C2%A7%2084%20SGB%20IX%20und%20zum%20%E2%80%9EHam%C2%ADburg%C2%ADer%20Mod%C2%ADell%E2%80%9C.
https://www.sifa-sibe.de/fachbeitraege/archiv-si/zurueck-in-den-job/#:~:text=Die%20Brosch%C3%BCre%20%E2%80%9ESchritt%20f%C3%BCr%20Schritt%20zur%C3%BCck%20in%20den,%C2%A7%2084%20SGB%20IX%20und%20zum%20%E2%80%9EHam%C2%ADburg%C2%ADer%20Mod%C2%ADell%E2%80%9C.
https://www.sifa-sibe.de/fachbeitraege/archiv-si/zurueck-in-den-job/#:~:text=Die%20Brosch%C3%BCre%20%E2%80%9ESchritt%20f%C3%BCr%20Schritt%20zur%C3%BCck%20in%20den,%C2%A7%2084%20SGB%20IX%20und%20zum%20%E2%80%9EHam%C2%ADburg%C2%ADer%20Mod%C2%ADell%E2%80%9C.
https://www.bar-frankfurt.de/themen/arbeitsleben/betriebliches-eingliederungsmanagement/bem-kompass.html
https://www.bing.com/videos/search?q=kav+bem&&view=detail&mid=ECC5526C63934149975CECC5526C63934149975C&&FORM=VRDGAR&ru=%2Fvideos%2Fsearch%3Fq%3Dkav%2520bem%26qs%3Dn%26form%3DQBVR%26sp%3D-1%26pq%3Dkav%2520bem%26sc%3D5-7%26sk%3D%26cvid%3DE17693D4AEEA4CD18C0B3D823C1E4CB0
https://www.bing.com/videos/search?q=kav+bem&&view=detail&mid=ECC5526C63934149975CECC5526C63934149975C&&FORM=VRDGAR&ru=%2Fvideos%2Fsearch%3Fq%3Dkav%2520bem%26qs%3Dn%26form%3DQBVR%26sp%3D-1%26pq%3Dkav%2520bem%26sc%3D5-7%26sk%3D%26cvid%3DE17693D4AEEA4CD18C0B3D823C1E4CB0
https://www.bing.com/videos/search?q=kav+bem&&view=detail&mid=ECC5526C63934149975CECC5526C63934149975C&&FORM=VRDGAR&ru=%2Fvideos%2Fsearch%3Fq%3Dkav%2520bem%26qs%3Dn%26form%3DQBVR%26sp%3D-1%26pq%3Dkav%2520bem%26sc%3D5-7%26sk%3D%26cvid%3DE17693D4AEEA4CD18C0B3D823C1E4CB0
https://www.bing.com/videos/search?q=kav+bem&&view=detail&mid=ECC5526C63934149975CECC5526C63934149975C&&FORM=VRDGAR&ru=%2Fvideos%2Fsearch%3Fq%3Dkav%2520bem%26qs%3Dn%26form%3DQBVR%26sp%3D-1%26pq%3Dkav%2520bem%26sc%3D5-7%26sk%3D%26cvid%3DE17693D4AEEA4CD18C0B3D823C1E4CB0


5.Betriebliche Strukturen / Organisationales 
Marianne Giesert & Manuela Metzner

Erkennen der eigenen Fähigkeiten  --> 
Klarheit für mich selbst -->  Coaching

Leitlinie für Kompetenzen, die am 
Arbeitsplatz abgefragt werden

Kreativität!!!

Was sollte eine Checkliste zu 
fähigkeitsgerechten Arbeitsplätzen 

beinhalten?

Job carving! der passende 
Job wird "geschnitzt"

Fragestellung

"Behinderten-​Café"
Pool von fähigkeitsbezogenen 
Arbeitsplätzen

Gesprächsbereischaft von Arbeitgeber/Vorgesetzten 
unkomplizierter, schneller Austausch
--> Schulung, besondere Fähigkeit des BEM-​
Beauftragten/Arbeitgeber

Ausgang ist das Leiden --> große Herausforderung: 
alternativer passender Arbeitsplatz 
-->geeignete Arbeitsplätze oft gar nicht vorhanden positiv orientiert nach Ideen 

schauen 

Hospitation!!!
Fähigkeitsgerechter Ansatz!!!

Leidensgerechter Ansatz nicht 
vergessen!!!

Therapeuten 
einbeziehen

Vertrauen stärken!!

Arbeitsmediziner 
einbeziehen

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

Fähigkeits- und Fertigkeitsprofil 
von vorhandenen Arbeitsplätzen 

Job Coaching --> der Job wird 
angepasst (Literatur folgt von 
Frau Metz)

Sozialberatung (intern im 
Unternehmen)

Fähigkeitsprofil aus medizinischer 
Sicht

Was ist möglich??? 

Ressourcen entdecken!!!

nicht defizitorientiert schauen --> 
Ressourcen berücksichtigen

Welche Unterstützung 
ist erforderlich?

Vertraulichkeit im BEM



Welche Instrumente wären 
sinnvoll dafür?Fragestellung

IMBA Verfahren
Abgleich Arbeitsplatzanforderungen 
und Fähigkeiten (sehr kleinteilig)

WAI

Pool von fähigkeitsgerechten 
Arbeitsplätzen https://www.miro-​

gmbh.de/de/uebersicht-​
melba/bestandteile-​des-​verfahrens/

MELBA
Gegenüberstellung 
Fähigkeitsprofil - 
Anforderungsprofil

grow model
Stärken
Ressourcen

Was fehlt mir 
noch???

Jobcoach

Potentialanalyse durch die DRV
positives - negatives Leistungsbild 
ermitteln

Arbeitsplatz 
auseinanderpflücken
Tätigkeiten, Fähigkeiten
neues Mischsystem der 
Tätigkeiten
multiperspektivisch Stelle 
beleuchten

Stattdessen-​Profil
Was kann derjenige stattdessen?

Software gleicht Profil mit Arbeitsplätzen 
des Unternehmens ab

regelmäßige Konferenzen 
zu fähigkeitsgerechten 
Tätigkeiten --> 
Systematisierung 
(Fachkräfte, die Stellenprofil 
überblicken)

Leitmerkmalmethode

dauerhafte und 
regelmäßige Betreuung 
bis neuer Arbeitsplatz 
gefunden wurde

Verpflichtung der FK: Vorschläge für 
neuen Arbeitsplatz

Übersetzungshilfe für 
Gutachten

differenzierte Analyse der 
Ressourcen --> in  
Arbeitsplätze umsetzen

https://www.miro-gmbh.de/de/uebersicht-melba/bestandteile-des-verfahrens/
https://www.miro-gmbh.de/de/uebersicht-melba/bestandteile-des-verfahrens/
https://www.miro-gmbh.de/de/uebersicht-melba/bestandteile-des-verfahrens/
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